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Pressemitteilung 

ABBM – Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Bergbau- 

und Mineralgewinnungsbetriebe e.V. 

Mittwoch, 18. Juli 2012 

10. Rohstoffkolloquium am 12. Juli in Iphofen  

Die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Bergbau- und Mineralgewinnungs-

betriebe e.V. (ABBM) vertritt als Wirtschaftsverband die gemeinsamen 

wirtschaftlichen, umwelt- und rohstoffpolitischen Interessen der Bergbau- und 

Mineralgewinnungsbetriebe in Bayern. Besondere Kompetenz sieht sie in 

technischen und fachlichen Belangen. Sie wird aktiv gegenüber der 

Landesregierung, den Behörden, Institutionen, Verbänden und der Öffentlichkeit 

sowohl auf nationaler wie auf europäischer Ebene. Vorsitzender des Vorstands 

ist Professor Dr. Matthias Reimann. Alle zwei Jahre organisiert der Verband in 

Iphofen das bayerische Rohstoffkolloquium. Das diesjährige Kolloquium gab 

noch mehr Raum für Diskussion als in der Vergangenheit. Zu drei 

Themengebieten standen dabei jeweils am Anfang zwei Referate, die 

Schlaglichter aus Gesetzgebung und Praxis setzten. 

 

Im ersten Themenblock wurden der Entwurf des neuen bayerischen 

Landesentwicklungsprogramms (LEP) und die Praxis der Regionalplanung 

behandelt. Referenten waren Karl Schumacher, Referatsleiter aus dem 

bayerischen Wirtschaftsministerium und Rainer Kern, Regionsbeauftragter in 

Unterfranken. Im vorliegenden Entwurf des LEP wird insbesondere der Ausweis 

langfristiger Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für die Steine-und-Erden-Rohstoffe 

erschwert. Hier wurde in der Diskussion herausgearbeitet, dass der vorgesehene 

Planungshorizont von lediglich einer Fortschreibungsperiode die Sicherung der 

Rohstoffversorgung gefährde(t). Das Beispiel Baden-Württembergs, wo dies 

schon länger gelte, zeige, dass dort in einigen Regionen bei gleichem 

Rohstoffbedarf die Abbaustätten in einem Zeitraum von 40 Jahren auf 20 % 

reduziert wurden. Das bedeutet bei gleichem Rohstoffbedarf mehr Verkehr und 

Belastung für die jeweiligen Bürgerinnen und Bürger. 
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Die Wirtschaftsverbände sehen dringenden Änderungsbedarf in Richtung 

längerer Zeithorizonte beziehungsweise (besser: sowie?) bedarfsunabhängiger 

Ausweisungen auch für die scheinbar vielfach verfügbaren, aber auch in großen 

Mengen benötigte Rohstoffe der Steine und Erden. 

 

Dem Denkmalschutz bei Aufschlüssen der Rohstoffgewinnung war der zweite 

Teil gewidmet. Dr. C. Sebastian Sommer vom Bayerischen Landesamt für 

Denkmalpflege betonte, dass das Landesamt das Bewahren von 

Bodendenkmälern dem Bergen vorziehe. Die Erläuterungen des 

Landesamtmitarbeiters Martin Nadler aus der Praxis des Nürnberger Raums 

gaben einige anschauliche Beispiele von Grabungsarbeiten. In der 

anschließenden Diskussion wurde vorgebracht, dass für die 

rohstoffgewinnenden Unternehmen insbesondere zeitliche Verzögerungen und 

Kosten auftreten, die einen wirtschaftlichen Abbau gefährden, wenn sich 

aufwändig zu bergende Besonderheiten ergäben. Das Landesamt bietet zwar 

an, mit Muster-Ausschreibungsunterlagen bei der Auswahl unter den wenigen 

Fachbetrieben, die für die archäologischen Arbeiten zugelassen sind, zu helfen. 

Die kompromisslose Haltung der Denkmalpflege, dass die Betriebe auf ihre 

Kosten die jeweiligen Auflagen des Landesamts schlucken müssten, wenn sie 

überhaupt an die Rohstoffe herankommen wollten, ließ das Auditorium doch 

recht stumm zurück. 

 

Ein Dauerbrenner bei jeglicher Art von Gewinnung oberflächennaher Rohstoffe 

ist die Sicherstellung des Arten- und Naturschutzes beim Abbau. In den letzten 

Jahren gingen Unternehmen, Verbände und Behörden mit großen Schritten auf-

einander zu. Ralf Schreiber von der Regierung von Schwaben, Marc Sitkewitz 

vom Landesbund für Vogelschutz, Thomas Beißwenger vom Industrieverband 

Steine und Erden in Baden-Württemberg sowie Dr. Markus Schauer, Firma 

Schwenk als Fachbeirat der ABBM schilderten die jeweiligen Interessen beim 

Artenschutz, erläuterten gemeinsam erarbeitete Arbeitshilfen zur konkreten 

Handhabung und stellten ein Datenbankprojekt zur Erfassung der Biodiversität 

vor, während und nach Gewinnung von Rohstoffen vor. Gegenseitiges 

Verständnis und das konstruktive Ringen um Lösungen für den Artenschutz sind 

mittlerweile eine stabile Basis für  nachhaltige Biodiversität bei richtiger 

Handhabung der Rohstoffgewinnung. Dabei komme es nicht auf den Schutz des 

Individuums an, sondern um die Verbesserungen für die Populationen der 

geschützten Arten und ihr Ausbreitung.  Die aktuelle Rechtsprechung 

konterkariert allerdings diese gemeinsamen Bestrebungen. 
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Professor Dr. Matthias Reimann beschloss die Tagung. „Vom Gesetzgeber 

erwarten wir umsichtige und ausgewogene Rahmenbedingungen, die die 

Betrachtung von Nutzungskonflikten in der Kommunikation vor Ort auf 

Augenhöhe gewährleisten.“ Bayern ist gut versehen mit Steine/Erden und 

Industriemineralien, über 100 Millionen Tonnen werden jährlich gefördert. 

Zunehmend aber bestimmten Nutzungskonflikte das Bild bei mineralischen 

Rohstoffen, die geologisch eigentlich nicht knapp sind. Natur-, Wasser- und 

Denkmalschutz, jüngst auch alternative Energien, seien „Wettbewerber“ auf 

kleinräumigem Gebiet mit hoher Siedlungsdichte. Hier gelte es, auch künftigen 

Generationen den Zugriff auf nicht erneuerbare, aber unverzichtbare Rohstoffe 

zu sichern. 

 

 

Ansprechpartner für Rückfragen der Presse: 

Prof. Dr. Matthias Reimann 

Knauf Gips KG 

Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen 

Tel. +49 9323 31-209 

Fax +49 9323 31-569 

mailto:Reimann.Matthias@knauf.de 

 

 

Anlage: 2 Fotos 
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Bildunterschrift 1: Die Diskussion zum Artenschutz brachte viele Aspekte. 
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Bildunterschrift 2: Referenten des Rohstoffkolloquiums und Vorstand der 

ABBM  


